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Die Sparkasse

wurde 1853 eröffnet und verwaltete bereits bis Schluß des Jahres 1854 ein Kapital von 4679 Rthlr., welches meist gegen Handscheine und Bürgschaften, zur Hebung der kleinen Gewerbe, ausgeliehen wird.

Möge der Vortheil dieser so nützlichen Anstalt bald mehr eingesehen werden und die Theurung weichen, welche seit einigen Jahren den Arbeitern wesentliche Ersparungen fast unmöglich macht. Um die Sparkasse zu einer wahren Volksbank umzugestalten, muß ein Credit-Verein, gleich dem Dortmunder, damit verbunden sein; nur dadurch ist der Verlegenheit des redlichen kleinen Mannes und dem Wucher gründlich abzuhelfen. Dieser Credit-Verein gestatte nur Solchen den Eintritt, welche Mitglieder der Spar- oder Kranken- und Invaliden-Kassen sind, denn sie bezeichnen den guten Haushalter.





Die Krankenkassen

für die Arbeiter bestehen seit 1820 und, wie bereits früher bemerkt, zählen solche 427 Mitglieder mit einem Jahresbeitrage von 1086 Rthlr., einschließlich der Eintritts- und Strafgelder.

Der Erfolg hat gelehrt, daß ein wöchentlicher Beitrag von zwei Sgr. hinreicht, um freie ärztliche Hülfe und Medicin, so wie eine Wochen-Unterstützung von 11/2 Rthlr., auf sechs Monate, zu gewähren.

Diese Pflicht der Selbstversicherung sollte nicht allein den Fabrik-Arbeitern, sondern allen Arbeitern, ländlichen oder gewerblichen, auferlegt werden, um die schweren Gemeindelasten zu erleichtern.





Das Armenwesen.

Die Mittel der Kirchengemeinden sind gering und durch geleistete Unterstützungen, welche die Einnahme überschritten, entstanden Schulden, welche durch Stundung aller Ausgaben gedeckt werden sollen. Aus diesem Grunde hat die politische Gemeinde die Verwaltung, so wie die Herbeischaffung der Mittel übernehmen müssen. Nach Möglichkeit sucht
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